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Gemeindenachrichten

PUCHENAU

Papiertonne in den Haushalten
Mit Jänner 2021 führt der Be-
zirksabfallverband UU in der 
Gemeinde die Papiertonne bei 
allen Haushalten nördlich der B 
127 ein. Die Tonnen werden vom 
BAV kostenlos zur Verfügung  
gestellt und von der Gemeinde 
voraussichtlich Ende November 
an jene Haushalte ausgegeben, 
die eine Tonne angemeldet ha-
ben. Die Entleerung erfolgt alle 
8 Wochen (240l) bzw. 4 Wochen 
(770l und 1100l). 

Neuer, öffentlich zugänglicher 
Defibrillator beim Multifunk- 
tionszentrum.

Wichtige Sicherheitsmaßnahmen 
für Haus und Wohnung gegen 
Dämmerungseinbrüche.
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Bild von Lucio Alfonsi auf Pixabay 
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Eine Mutter ist überlastet oder erkrankt und braucht jemanden für die Kinder 
und den Haushalt. Eine Situation, die rasche und kompetente Hilfe erfordert. 

Die Mobilen Familiendienste der Caritas für Betreuung und Pflege kommen zu Ih-
nen nach Hause, wenn Sie Unterstützung im Alltag brauchen. 
Information unter:
Caritas für Betreuung und Pflege
Mobile Familiendienste
Gerberweg 6, 4150 Rohrbach
Tel: 07289 / 20 998-2571
E-Mail: familiendienste_rohrbach@caritas-linz.at
www.mobiledienste.or.at
* Die Caritas für Betreuung und Pflege führt die mobile Betreuung und Hilfe im Auftrag der Regionalen Träger 
Sozialer Hilfe und mit Unterstützung des Sozialressorts des Landes OÖ durch.
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Standesamt

Wir begrüßen von den Eltern
Cam und Christina Luu

einen Maximilian
Philipp und Mariel Mixa

einen Tim Andro
DI Daniel Hödelsberger und

 Esra Schroffenegger-Hödelsberger
einen Philipp

Wir trauern um 
Hedwig Lang, 88 Jahre

Katharina Specht, 92 Jahre 
Dr. Peter Löffler, 79 Jahre 

Wir gratulieren
Wolfgang Hamberger & Dagmar Holzbauer

Peter Jungwirth & Tina Naderhirn
Martin Weber BSc &  Katharina Steidl

Dominic Leitner & Carina Krump
Simon Humer & Verena Primetzhofer

Aus dem

Im liebevollen Gedenken an ...

Renate Tischler
† 21. 8. 2020

Frau Tischler ist am Freitag, dem 21. August 2020 im Alter von 80 
Jahren völlig unerwartet verstorben. 

Sie war seit 2003 im Gemeinderat für die Grüne-Fraktion tätig. 
Darüber hinaus war sie in einigen Ausschüssen und Beiräten der 

Gemeinde Puchenau engagiert und brachte ihre Erfahrungen und ihr Wissen ein.  Ihre 
Familie stand für sie aber immer an erster Stelle. Ein humorvoller und fröhlicher Mensch 
ist von uns gegangen. 
Wir werden Renate Tischler stets in lebendiger Erinnerung behalten. 

Bgm. Gerald Schimböck, Mitglieder des Gemeinderates
und Gemeindebedienstete 
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Sie pflegen eine/n Angehörige/n, suchen nach Unterstützung und haben viele Fragen. 
Die Sozialberatungsstelle bietet eine kostenlose, individuelle, neutrale und vertrauliche 
Informations- und Orientierungshilfe, wie 
•	 Hilfestellung bei Behördenangelegenheiten wie z. B. Pflegegeld oder Rezeptge-

bührenbefreiung 
•	 Unterstützung bei der Organisation von mobilen Diensten, Essen auf Rädern, 

Haushaltshilfen 
•	 Information über Bezirksseniorenheime, Kurzzeitpflege, 24h-Betreuungen, Tages-

betreuung, Heilbehelfe 
Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an die:
Sozialberatungsstelle			   Montag: 		 08.00 – 11.00 Uhr
Marktplatz 7				    Mittwoch:	 10.30 – 12.30 Uhr
4100 Ottensheim						      16.00 – 18.00 Uhr	
Sprechstunde in Puchenau  
am Gemeindeamt:			   Mittwoch:  	   8.00 – 10.00 Uhr
Tel: 0664-88 514 366 oder 			   E-Mail: sbs-ottensheim.post@shvuu.at

     	 	

	 von den Sozialberatungsstellen
	 Bad Leonfelden / Engerwitzdorf / Feldkirchen / 
	    Gramastetten / Hellmonsödt / Ottensheim

Für Sie da 
Mobile Familiendienste



Liebe Puchenauerinnen,
liebe Puchenauer,

„Gut Ding braucht Weile“, vor allem wenn  
Projekte  nicht oder nicht alleine im Einfluss-
bereich der Gemeinde stehen. Aber Hart-
näckigkeit zahlt sich aus. Nach mehr als zwei 
Jahren Bemühungen und Interventionen 
konnte das Projekt einer gelbblinkenden 
Ampel beim Abbiegen in die Schießstatt- 
straße in Zusammenarbeit mit dem Land, 
und der Landesstraßenverwaltung umge-
setzt werden. Die Bewohner aus dem Bereich 
Schießstätte und Kreuzweg müssen nicht 
mehr die langen Wartezeiten beim Abbiegen 
in Kauf nehmen. Danke für die Geduld, die  
Sie aufgebracht haben. 
Nicht so erfreulich erfolgten Gespräche mit 
Sachverständigen und Vertretern der ÖBB  
wegen der langen Schaltzeiten bei den  

Eisenbahnkreuzungen.  Argumente, wie die 
Tatsache, dass über 2000 Puchenauer/innen  
südlich des Schienenstranges leben und 
Bewohner von der Nordseite zum Einkauf 
die Schienen queren müssen prallten bei den 
Vertretern der ÖBB ab. Es wurde lediglich auf 
die rechtliche Festlegung im Eisenbahngesetz  
hingewiesen.  Da ist leider weiterhin Geduld 
gefragt. 
Nach Verzögerungen, vor allem durch die 
Covid-19-Pandemie und den zähen Ver-
handlungen mit der Firma Spar ist nun die 
Ausschreibung für den Architektenwettbe- 
werb (Ideenwettbewerb) zur Neugestaltung 
des Bereiches rund um das alte Feuerwehr-
haus mit einer neuen Verkehrslösung auf 
Schiene. Die Auslobung des Siegerprojektes 
soll Anfang 2021 erfolgen. 
Beim Straßenbauprogramm 2019-2021 war  
es möglich einige Verbesserungen umzu-
setzen. Jedoch sind die Maßnahmen mit 
beschränkt zur Verfügung stehenden Mitteln 
immer nur ein Tropfen auf den heißen Stein. 
Bei den geplanten Projekten, wie zum Beispiel 
der Kindergartensanierung mit Zubau stehen 
wir aufgrund der finanziellen Lage durch 
„eingebrochene“ Ertragsanteile noch auf der 
Bremse, wir sind aber optimistisch,  möglichst 
viele der eingereichten Projekte doch noch 
umsetzen zu können. 

Der Covid-19-Virus beschäftigt uns weiterhin 
und der Blick in Richtung Jahresende trübt 
viele Gemüter. In unserer Gemeinde waren 
wir glücklicherweise lange frei von Covid-19 
Fällen, in der zweiten Phase gab es bis heute  
nur Einzelfälle. Wir müssen uns aber be- 
wusst sein, dass sich die Situation rasch  
wieder ändern kann. Umso wichtiger ist es 
die Sicherheitsvorgaben einzuhalten. Ich 
verstehe, dass es schwer fällt, liebgewonnene 
Gewohnheiten nicht ausleben zu können,  
oder Einschränkungen beim Training oder 
bei Musikproben in  Kauf nehmen zu müssen. 
Aber nur so können wir alle unseren Teil dazu 
beitragen, die Fallzahlen möglichst gering 
zu halten. 
Ich wünsche Ihnen noch wunderschöne  
Spätherbsttage und das Sie die Natur in un-
seren Naherholungsräumen genießen, wo  
wir uns zwar mit Abstand, aber ohne andere  
Einschränkungen bewegen können. 
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                                          Ihr Bürgermeister

                     Gerald Schimböck, MAS

Die Österreicher/innen kaufen gerne 
regional ein, die Corona-Pandemie 
hat diese Vorliebe noch verstärkt, 
wie aus einer Umfrage im Auftrag des 
Karten-Unternehmens Mastercard 
hervorgeht. 

68 Prozent der Befragten kaufen dem-
nach in der Region ein. Rund 2/3 gaben 
an, durch die Krise eine Wertschätzung 
für örtliche Geschäfte entwickelt zu  
haben. Für 60 % ist es ein wichtiges An-
liegen, ihre lokalen Märkte zu stärken. 

Auch in Puchenau
Landwirtschaftliche Direktvermarktung

Text: Gerlinde und Franz Mayr,
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Puchenau 

Dabei ist die persönliche Beziehung im-
mens wichtig, denn 79 % wollen bei je-
manden einkaufen, den sie kennen. 

Der Kauf heimischer Lebensmittel und  
bäuerlicher Produkte steht für Frische, 
kurze Transportwege und Saisonalität. 
Gerade in der heutigen Zeit, wo Rückver-
folgbarkeit und Herkunft der Produkte 
immer wichtiger werden, spielt der Ein-
kauf in der Nähe eine besonders große 
Rolle. Die bäuerlichen Direktvermarkter/
innen leisten einen wichtigen Beitrag 

zum ausgezeichneten Image unserer 
Landwirtschaft. Sie sind eine direkte 
Schnittstelle zwischen Produktion und 
Kundschaft. Dies ermöglicht den Aus-
tausch und steigert das Vertrauen. Beim 
Erwerb eines Produktes ab Hof  
erfahren Sie direkt vom Produzenten 
Details über Produktion, Herstellung so-
wie Vorzüge und Einsatzmöglichkeiten 
dieses Produktes. Nutzen daher auch 
Sie das Angebot und die Möglichkeit bei 
den Landwirten in Puchenau direkt ab 
Hof einzukaufen!
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Gemeinsam gegen 
Dämmerungseinbrüche
Wenn die Tage kürzer werden und die Dunkelheit früher hereinbricht, kommt es vermehrt 
zu Einbrüchen. In der Dämmerung fühlen sich die Täter sicher, doch wir sind gut vorbereitet 
und gehen verstärkt gegen diese Kriminalitätsform vor. Wir vertrauen auf Ihre Unterstützung: 
Helfen Sie mit, Ihre Nachbarschaft sicherer zu machen!

Schließen Sie Fenster und versperren Sie 
Terrassen- und Balkontüren – auch wenn Sie 
nur kurz weggehen.

Licht belebt! Verwenden Sie Zeitschaltuhren 
für Ihre Innen- und Außenbeleuchtung.

Durch eine gute Nachbarschaft und 
gegenseitige Hilfe können Einbrüche 
verhindert werden.

Halten Sie Augen und Ohren für sich und Ihre 
Nachbarn offen. Melden Sie Verdächtiges!

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Kriminalprävention des 
Bundeskriminalamtes unter www.bundeskriminalamt.at, unter der Telefonnummer 059 133-0 
und natürlich auf jeder Polizeiinspektion.
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Im September wurde gegenüber dem Multifunktionszentrum (Wilheringer- 
straße 14) in der öffentlich zugänglichen Garage ein Defibrillator angebracht. 
Dieses medizinische Gerät kann auch von Laienhelfern eingesetzt werden und  
damit Leben retten. Die Ausstattung mit dem Defibrillator wurde nur durch die 
finanzielle Bereitstellung durch die Gemeinde gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Puchenau möglich. 

Ein AED (Automatischer externer Defibrillator) ist ein medizinisches Gerät zur Behand-
lung von Herzrhythmusstörungen durch Abgabe eines Elektroschocks. Im Gegensatz 
zu Defibrillatoren aus dem Rettungsdienst sind AEDs durch ihre Bau- und Funktions-
weise besonders für Laienhelfer geeignet. Der Defibrillator kann also auch von Laien 
ohne Probleme eingesetzt werden. Er gibt nach dem Einschalten alle notwendigen 
Tätigkeiten akustisch klar und deutlich vor. Unregelmäßigkeiten des Herzschlages 
wie Herzrhythmusstörungen und Kammerflimmern können vom Gerät erkannt 
werden. Das Gerät ist so konzipiert, dass kein Schaden verursacht werden kann. Ein 
Elektroschock kann nur abgegeben werden, wenn tatsächlich ein lebensgefährliches  
Kammerflimmern vorliegt. Wenn ein Schock abgeben wird so darf zu diesem Zeit-
punkt niemand die betroffene Person berühren. Das Gerät gibt dazu klare Anweisun-
gen.

Der plötzliche Herztod ist mit mehr als ca. 15.000 Betroffenen eine der häufigsten 
Todesursachen in Österreich. Die Betroffenen haben die Chance, eine solch gefähr-
liche Situation zu überleben, wenn innerhalb von drei bis fünf Minuten mit Erste-
Hilfe-Maßnahmen begonnen wird. Mit einem Defibrillator kann jeder Ersthelfer bei 
Herzrhythmusstörungen den richtigen, lebensrettenden Rhythmus wiederherstellen. 
Liegt die Überlebenschance bei plötzlichem Herzversagen gerade mal bei etwa fünf 
bis zehn Prozent, steigt sie auf 74 Prozent bei denjenigen, die eine erste Defibrillation 
nicht später als drei Minuten nach dem beobachteten Kollaps erhielten. Die Laien-
Reanimation mit einem Defibrillator stellt also eine äußerst wertvolle Ergänzung zu 
den lebensrettenden Sofortmaßnahmen dar.

Kann Leben retten
Neuer Defibrillator beim MFZ 

Text: HBM Friedrich Geyrhofer, MBA
FMD Sachwalter Feuerwehr Puchenau

Fotos: Gemeinde Puchenau

Artgerechte Müllhaltung
Veranstaltung war erfolgreich

Beim Aktionstag am 11. September im Golfplatzzentrum präsentierte der Um-
weltausschuss der Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem Bezirksabfallverband 
Urfahr-Umgebung viel Wissenswertes zum Thema Abfalltrennung und Umwelt-
schutz. 

Dabei konnten die Bürger/innen an drei Stationen aktiv ihr Wissen zu den Themen 
Abfalltrennung, PET-Flaschen und Bio-Abfall auffrischen bzw. unter Beweis stellen. 
Alle Teilnehmer/innen haben sich sehr gut geschlagen und erhielten zum Dank einen 
Gutschein für 5 Rollen Bio-Säcke oder eine Glastrinkflasche, den sie bis Jahresende im 
ASZ-Puchenau einlösen können. Dieses öffnet im Testbetrieb jeden Montag bereits ab 
7.00 Uhr (bis Dezember 2020). 

Auch die Familien Ganser und Schwarz, die unsere biogenen Abfälle kompostieren, 
zeigten sehr anschaulich, welche Störstoffe immer wieder im Biomüll landen. In  
diesem Zusammenhang weist die Gemeinde Puchenau darauf hin, dass der Bio-
müll leider immer wieder mit Restmüll und sonstigen Materialien wie Glas, Metall,  
Plastik, usw., stark verunreinigt ist, was zu einem sehr hohen Sortieraufwand führt.  
Hier appellieren wir an jede/n Einzelne/n den Biomüll sortenrein zu entsorgen, um 
einen möglichen Anstieg der Entsorgungskosten zu verhindern.

Vielen Dank an alle Beteiligten für das Engagement.

Text und Bild: 
Gemeinde Puchenau

 Bgm. Gerald Schimböck mit Verbandssekretär
Mag. Johannes Wipplinger vom BAV UU 

und Vbgm. Martin Kastner



Rechtstipp
von Rechtsanwalt Mag. iur. Stefan Lang PLL.M.

Rechtsanwalt Mag. iur. Stefan Lang, LL.M.
Herrenstraße 8 in 4020 Linz
kanzlei@anwalt-lang.at, 0732 / 772552 

Formerfordernisse für fremdhändige Testamente
Mit der Erbrechtsreform 2017 kamen auch strenge-
re Formvorschriften für Testamente, insbesondere 
für fremdhändige Testamente. Ein fremdhändiges  
Testament kann mit einem Computer, einer 
Schreibmaschine oder handschriftlich von einer 
anderen Person verfasst werden und muss in je-
dem Fall vom Testator eigenhändig unterschrieben 
werden. Der Testator muss seine Unterschrift mit 
dem handschriftlichen Zusatz bekräftigen, dass die 
Urkunde seinen letzten Willen enthält, es müssen 
drei Zeugen ununterbrochen und gleichzeitig an-
wesend sein und es muss die Identität der Zeugen 
aus dem Testament hervorgehen (Vor- /Familien- 
name, Geburtsdatum und Adresse). Diese müssen 
auf der Urkunde mit einem auf ihre Eigenschaft 
als Zeugen hinweisenden und eigenhändig ge- 
schriebenen Zusatz („als Testamentszeuge“) unter-
schreiben.
In zwei jüngsten Entscheidungen des OGH (2 Ob 
143/19x und 2 Ob 145/19s) stellte dieser klar, dass 
ein fremdhändiges Testament ungültig ist, wenn 
der Testator auf einem losen Blatt unterschrieben 
hat, ohne dass ein äußerer oder inhaltlicher Zu-
sammenhang mit dem Blatt, auf dem sich der 
Text der letztwilligen Verfügung befindet, besteht. 
Wenn nun das Testament aus mehreren losen Blät-

tern besteht, müssen diese Blätter so miteinander 
verbunden werden, dass deren Verbindung nur 
durch Zerstörung oder Beschädigung der Urkunde 
gelöst werden kann. Möglich wäre, die Blätter zu 
binden, zu kleben oder zusammenzunähen. Der 
äußere Zusammenhang liegt weder bei der Ver-
wendung von Heft- oder Büroklammern vor noch, 
wenn die losen Blätter in einem verschlossenen  
Kuvert aufbewahrt werden. 
Trotz fehlender äußerer Urkundeneinheit kann ein 
Testament dennoch gültig sein, wenn zwischen 
den losen Blättern eine inhaltliche Urkundenein-
heit besteht. Diese liegt vor, wenn der Text auf der 
nächsten Seite fortgesetzt wird oder wenn der  
Testator einen Vermerk auf einem zusätzlichen Blatt 
mit Bezugnahme auf seine letztwillige Verfügung 
unterfertigt.
Nicht ausreichend ist die bloße Unterschrift des  
Testators und dessen Zeugen am Ende des Testa-
ments auf einem losen Blatt oder die Verwendung 
von fortlaufenden Seitenzahlen. 
Wir raten daher dringend an, dass Sie Ihre letzt- 
willigen Verfügungen überprüfen, Ihr Rechtswalt 
kann Sie dabei beraten.

Anzeigen:  Tel. (0732) 22 10 55-233, 
alexandra.oberleitner@puchenau.at

Bücherei-News

Erlesen und erleben in Puchenau

Wilheringerstr. 2, 4048 Puchenau
Tel. 0732/ 22 10 55 - 412

bibliothek@puchenau.at
www.puchenau.bvoe.at

Mo, Di 	 15-19h
Fr	 16-20h

Es ist der Morgen der Ernte der 
zehnten Hungerspiele. Im Kapi-
tol macht sich Coriolanus Snow 
bereit, bei den Hungerspielen 
zu Ruhm und Ehre zu gelangen. 
Das Schicksal der Familie Snow 
hängt davon ab, ob es ihm 
gelingt, seine Konkurrenten zu 
übertrumpfen und Mentor des 
siegreichen Tributs zu werden.

Noch immer darf Apollo nicht 
zum Olymp zurück! Denn noch 
immer warten zwei alte Orakel, 
die er aus dem Zugriff des Tri-
umvirats aus römischen Kaisern 
befreien muss. Doch zunächst 
muss Apollo mit seinen neuen 
Freunden ins Camp Jupiter und 
kurz darauf in die Gruft eines 
weiteren grausamen Kaisers ...

So lebendig Anne Frank über 
das Leben im Hinterhaus, die 
Angst entdeckt zu werden, aber 
auch über ihre Gefühle als He-
ranwachsende schreibt, so un-
mittelbar sind die Illustrationen 
in diesem »bebilderten Roman«. 
Als Graphic Novel eignet sich ihr 
Tagebuch für Jugendliche von 
10 bis 14 Jahren.

Bibliothek
Jetzt auch auf Facebook

Miete

 Pinnwand

Die Bibliothek Puchenau ist seit Neuestem auch auf Facebook vertreten. Im 
Zuge der Erweiterung des Jugendbuchbestands wurde die Facebook-Seite  
eingerichtet. Diese soll junge wie junggebliebene Leser/innen gleicher- 
maßen ansprechen.  

Mehrmals pro Woche gibt es dort 
Hinweise auf Neuerscheinungen – 
sowohl im Bereich Belletristik (Krimi 
und Unterhaltung), wie auch in den 

Bereichen Sachbuch, Hörbuch und Film. Weiters 
finden Sie auf der Facebook-Seite beispielsweise 
Informationen zum Abverkauf von Medien oder über die regelmäßigen Besuche 
in der Volksschule Puchenau. Und sobald sich die Situation rund um Covid-19  
beruhigt hat, findet sich dort auch der eine oder andere Veranstaltungshinweis.

Die Facebook-Seite der Bibliothek Puchenau versteht sich als virtuelle Ergänzung 
zu den regulären Öffnungszeiten und kann dazu genutzt werden, um mit Mario, 
dem Leiter der Bibliothek, zu interagieren, sowie um Wünsche, Wunschbücher 
und Anregungen jeglicher Art kund zu tun. 

Mario und die Bibliothek Puchenau freuen sich über jedes Like, jedes Abo und 
jede Bewertung.
 

Bild: von Marlon Romanelli auf Pixabay 
Text: Bibliothek Puchenau

Erlesen und erleben in Puchenau

Vermiete Wohnung in der Gartenstadt-
straße mit ca. 45 m², Balkon, neue 
Küche, neues Bad. Miete inkl. BK und 
Heizung: € 550,--. Tel: 0664/6126365

Suche Garagenparkplatz in G1 oder im 
Gartenstadtzentrum.
Tel: 0650 365 4378

Suche

Flüchtlingsfamilie bittet  
um  Unterstützung und sucht

DRINGEND 

1 Ehebett (160 x 200)
1 Einzelbett (80 x 200)

und 1 Stockbett (80 x 200)

Derzeit schläft die Familie mit 
drei kleinen Kindern auf 

Matrazen am Boden. 

Familie Jafar Zamani
Kirchenstraße 7, 4048 Puchenau

Tel: 0676 -933 15 59 
oder per Mail an 

office@wihof-otpu.at
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Apfelstrudel 
© Slow trips_Apfelstrudel_Urfahr West_ 

Simone Obermaier Kempinger

Zeit für Land und Leute
Slow Trips

Bilder und Text:
Regionalentwicklung

LEADERREGION Urfahr West

Bewusst das Tempo verlangsamen und Urlaub auf eine ganz neue, achtsame 
Art erleben. Dabei behutsam ins Leben am Urlaubsort eintauchen und die tiefe 
Sehnsucht nach Ursprünglichkeit, nach Bodenständigkeit und nach dem Gefühl 
von Heimat in der Ferne stillen.  

Die Donauregion und ihre Bewohner – einmalig, faszinierend und vielfältig, wie der 
Fluss der sie durchfließt. Die Einheimischen in der oberösterreichischen Donauregion 
sind geprägt vom Leben am Fluss. Sie schätzen ihre Traditionen und sind dennoch 
immer offen für Neues. Und die Donauregion, sie lebt von ihren authentischen Be-
wohnern, die mal traditionell, mal innovativ in ihrer Gastgeberrolle voll aufgehen. 
Ehrlich, behaglich, gesellig und voller Herzlichkeit. Spür- und erlebbar wird dies bei 
den neuen Slow Trips Angeboten.  Slow Trips sind Reisen, die von Zufall, glücklichen 
Umständen und dem Wechsel zwischen Abenteuer und Geborgenheit inspiriert sind. 
Sie verbinden Reisende mit den Menschen, die in der besuchten Region leben und 
ermöglichen eine intensivere Art des Urlaubserlebnisses. 
Entdecke das Besondere und Echte 
Es ruhig angehen lassen, verborgene teils vergessene Orte entdecken und in die All-
tagskultur und in lokale Lebensgeschichten eintauchen – dafür stehen die Slow Trips 
in der oberösterreichischen Donauregion. Hier gilt, sich Zeit für die wirklich wichtigen 
Dinge zu nehmen – für sich selbst, Familie und Freunde, Land und Leute. Es geht we-
niger darum, Sehenswürdigkeiten von einer Bucket-Liste zu streichen und von einer 
Touristenattraktion zur nächsten zu hetzen. Vielmehr sind es Angebote für bewusste 
Genießer, für Entdecker, die authentische Eindrücke und Begegnungen mit Menschen 
gerne auf sich wirken lassen und aus ihnen Kraft schöpfen. 
Echte Begegnungen 
Die Slow Trips Gastgeber pflegen eine Tradition: sie öffnen ihre Kleinode und laden 
Gäste ein, mit ihnen ihren Alltag zu erleben. Auf Du und Du mit den Einheimischen 
lernt man dabei die Kultur richtig kennen – „Aha“- und „Wohlfühl“-Momente inklusive. 
Momente, für die Ewigkeit 
Frei und unbeschwert am Bio-Bauernhof oder zwischen Baumwipfeln herumtollen. 
Die Natur beim Waldbaden neu für sich entdecken oder die Finessen von teils in Ver-
gessenheit geratenen Kunsthandwerken und Heilkunden erlernen. Beim vielfältigen 
Slow Trips Angebot erlebt man Momente, die als einzigartige Urlaubserinnerungen 
für immer mit nach Hause reisen. Lerne die oberösterreichische Donauregion und die 
Menschen, die das Land prägen, kennen. Erfahre mehr über unsere originellen Ein-
heimischen und was sie antreibt. Bei den Slow Trips darf jeder wieder Kind sein und 
unbeschwertes Urlaubsglück verspüren. 

Mehr zu den Slow Trips Angeboten: 
 https://www.donauregion.at/slow-trips.html 

Biohof Imkerei
© Slow trips_Auger_Urfahr West_ 

FG Josef Reiter

Wachsziehen 
© Slow trips _Wachsu.Eiskeller_Urfahr West_

FG Josef Reiter

„Slow Trips – Zeit für Land und Leute.“ ist ein LEADER Transnationales Kooperations-
projekt (TNC) mit 9 Destinationen aus 6 EU-Ländern, und hat das Ziel die Alltagskultur 
Europas erlebbar zu machen. Die Region Urfahr West hat in Kooperation mit der WGD 
Donau Oberösterreich Tourismus GmbH bisher neun Produkte entwickelt. Momentan 
wird daran gearbeitet die Produktpalette noch um weitere attraktive Angebote zu er-
weitern. Klingt ein bisschen langweilig und verstaubt, oder? Ist es aber ganz und gar 
nicht. Versprochen! Das Ganze heißt einfach, dass sich Länder in Europa zusammen-
getan haben um die einzigartige Kultur des Kontinents erlebbar zu machen. Touris-
mus, aber eben kreativ. Die Reiseangebote sind alle Nischenprodukte, die von leicht 
unkonventionell bis zu komplett ausgefallen reichen. 

Wir haben keinen Bock mehr auf verstaubten 08/15 Tourismus und wollen stattdessen 
nachhaltigen Kulturtourismus abseits der üblichen Klischees anbieten. Als Reisende/r 
hast du die Gelegenheit, selber kreativ zu werden und aktiv mitzumachen. Du be-
kommst einen Einblick in das Leben der Einheimischen und darfst sogar daran teilha-
ben. Nur so kannst du die Alltagskultur einer Region wirklich kennenlernen. Pack’ die 
Kamera weg und schmeiß’ den Reiseführer aus dem Fenster. 
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Gegen
Essstörungen
Um den Alltag gut bewältigen zu  
können, brauchen Menschen in be-
stimmten Lebenssituationen Unter-
stützung aus ihrem Freundeskreis, 
von ihrer Familie oder manchmal 
auch von Expertinnen und Experten.

Für Menschen mit Essstörungen wur-
den in Oberösterreich daher spezielle, 
auf unterschiedliche Bedürfnisse abge-
stimmte Angebote geschaffen. Diese 
sind neben allgemeinen medizinischen 
Informationen zu Essstörungen  unter 
folgendem Link zu finden:

www.gesundes-oberoesterreich.at/
essstoerungen

Hier finden Sie u. a.  Informationen zu: 
•	 Grundwissen über Essstörungen
•	 Angebote zu Beratung, Betreuung 

sowie Behandlung 
•	 weitere Kontakte
verfasst von den Experten/innen:
Dr. Hertha Mayr, Dr. Michael Merl und 
Mag. Michaela Schöny

Erkrankungen der Leber (Teil 4) 

Ihre Dr. Elfriede Moshammer

Leberkrebs - das hepatocelluläre Carcinom - 
mit dieser Erkrankung werden wir die „Leber-
serie“ beenden. 

Der Leberkrebs selbst ist eine eher seltene 
Krebsform. Es siedeln sich dabei in der Leber 
häufig Tochtergeschwülste, also Metastasen 
anderer Krebsarten an wie z.B. vom Lungen-
krebs, Brustkrebs oder Prostatakrebs. Der 
Leberkrebs geht primär aus den Leberzellen 
hervor, nur in 20 Prozent der Fällen entsteht 
der Krebs aus den Leber- oder Gallengängen 
selbst. 
Wie schon beim letzten Mal erwähnt, kann die 
Leberzirrhose eine Vorstufe zu dieser Krebsart 
sein. Andere Ursachen für den Leberkrebs sind 
Viruserkrankungen, Fettleber, Alkoholabusus, 
Nikotinabusus oder eine familiäre Anlage. Auch 
Schimmelpilze wie Afloxotine sind hochgiftig 
und schädigen die Leber. Sie sind vorhanden in 
schimmligen Nüssen oder Getreide, verursacht 
durch schlechte Lagerung. Die Leber ist ja das 
größte Entgiftungsorgan des menschlichen 
Körpers. 
Anfangs bestehen wie bei der Zirrhose kaum 
Beschwerden, dann ein Druckschmerz im 
Oberbauch, dort eventuell auch eine Schwel-

lung. Später kommt es oft zur Gelbsucht, Übel-
keit und Ascites. 
Zu Beginn der Krankheit bleibt der Krebs auf 
die Leber beschränkt, dann kann es zu Tochter-
geschwülsten (Metastasen) über die Lympf-
bahnen in anderen Organen kommen, so wie 
z.B. im Bauchfell, der Lunge und dem Gehirn.
Die Diagnose wird je nach Verdacht mit Ultra-
schall, Röntgen, MRT und schließlich mit der 
Biopsie, also einer Gewebsprobe, gestellt. Die 
Histologie ergibt ein eindeutiges Bild. Blutbe-
funde und Tumormarker (A F P) werden erstellt. 
Die CHILD_PUGH Klassifikation A, B, C gibt Auf-
schluss über die Funktionsstörung der Leber.
Die Behandlung dieser Krebsform hängt vom 
Stadium der Erkrankung ab. Auch hier gibt 
es wie bei der Zirrhose wieder ein typisches  
Tumorgrading von verschiedenen Stufen (T, 
N, oder M Klassifikation = Tumorgröße, Metas-
tasierung und Lympfknotenbefall). Ist die Um-
gebung des Krebsherdes gesund, kann eine 
Teilresektion durchgeführt werden. Die Leber 
hat ein großes Regenerationspotential, sogar 
bis zu 80 Prozent des Gewebes kann im besten 
Fall wieder selbst ersetzt werden. 
Auch lokale Therapiekonzepte wie dem Ein-
spritzen von entsprechenden Substanzen 

Medizinischer Ratgeber
von MR Dr. Elfriede Moshammer

sind möglich. Radio- bzw Lasertherapien sind 
oft ein Mittel der Wahl. Chemotherapien sind 
meist nicht zielführend und werden oft nur in 
Endstadien durchgeführt. 
Als Ultima Ratio ist die Lebertransplantation 
angedacht (gemäß einem Milan Schema, wo-
bei gewisse Kriterien erfüllt werden müssen). 
Heute ist die Technik der Transplantations-
chirurgie bereits sehr weit fortgeschritten. Bei 
schwersten Krankheitsbildern wird neben der 
Chemotherapie und Strahlentherapie nur mehr 
eine intensive Schmerztherapie mit starken An-
algetica und Morphiumpumpen möglich sein.
Die Früherkennung dieser Krankheitsbilder 
steht also besonders im Vordergrund. Eine Be-
handlung kann dann erfolgreich sein. 
So möchte ich die Gelegenheit nutzen und 
wieder einmal auf die möglichen Vorsorge-
untersuchungen hinweisen, die ein großes Heil 
für den Patienten darstellen können. 

Also bleiben Sie gesund!

Eltern- Mutterberatung Frühling 2021

Gramastetten 
2. Montag im Monat

mit psychologischer Beratung
14.00 - 16.00 Uhr

11. Jänner
8. Februar

8. März
12. April 
10. Mai
14. Juni

Walding
4. Dienstag im Monat

mit Stillberatung
13.30 - 15.30 Uhr

26. Jänner
23. Februar

23. März
27. April
25. Mai
22. Juni



 Schloss Puchenau 

 Karl-Leitl-Strasse 1 | 4048 Puchenau 

  T: 0732/272227

   E: info@orthopaedie-linz.com

    www.orthopaedie-linz.com

      www.move.rehab

THERAPIE

TRAINING

REHABILITATION

PRÄVENTION
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Heizen Sie nicht Ihr erspartes Geld beim Fenster raus 
Mit den einzigartigen Dichtungssystemen von G&S Dichtungsprofi Heizkosten sparen 

1. Die ideale Lösung um Fenster 
 und Türen zu sanieren

2. Keine klemmenden Fenster und Türen

3. Alle Fenster und Türen sind 
 leichgängig und 100% dicht

4. Kein teurer Fenstertausch oder 
 Fensterwechsel

5. Lärmreduktion und Energie-
 kostensenkung bis zu -25%

6. Besseres Wohn- und Raumklima  
 - Stoppt Zugluft, Schall und Staub

7. Sanierung ohne Schmutz

8. Einbau unserer Dichtungen   
 erfolgt vor Ort

9. Umfangreiches Beschlägeservice

10. PVC freie Silikonkautschuk-
 Dichtung

Die zehn wichtigsten 
Kundenvorteile auf einen Blick!

Foto: Privat
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Kundenvorteile auf einen Blick!

Wussten Sie, dass undichte 
Fenster und Türen Ihre Heizkos-
ten stark steigen lassen? Wahr-
scheinlich schon. Die Spezialisten 
von G&S Dichtungsprofi haben 
die perfekte und kostengünstige 
Lösung für Ihr Problem! Seit Jahr-
zehnten werden PVC-freie Silikon-
kautschuk- Dichtungen eingebaut 
und somit stark an der CO2-Redu-
zierung sämtlicher Haushalte und 

Unternehmen mitgeholfen. Man 
kann tatsächlich behaupten, dass 
die Dichtungsprofis aus Fraham/
Eferding schon vor Jahrzehnten 
den Klimaschutz ernst genommen
haben, wo andere noch nicht ein-
mal daran gedacht haben.

Kein Fenstertausch nötig!
Lassen Sie sich auf alle Fälle ein 
Angebot machen, bevor Sie sich 

teure Fenster anschaffen. In 95% 
der Fälle ist die Neuanschaffung 
nicht nötig. Sparen Sie viel Geld 
bei der Investition in Ihre Zukunft 
und später massiv bei den Heiz-
kosten.

Die Spezialdichtungen schützen 
übrigens vor Zugluft, Lärm und 
Staub. Zusätzlich bietet die Fach-
firma auch den Einstell- und Be-
schlägeservice sowie sämtliche 
Beschlägereparaturen von Fens-
ter und Türen an. Die Montage 
erfolgt ohne großen Aufwand, ohne 
Schmutz und bei Ihnen vor Ort. 
„Wir wissen über die Qualität und 
Funktion unserer Spezialdichtun-
gen und geben daher 10 Jahre 
Garantie“, so Geschäftsführer Jo-
hann Gruber zur Redaktion.

Wo dichte Fenster Wärme behalten

SIE MÖCHTEN IHRE 
IMMOBILIE VERKAUFEN 
ODER VERMIETEN?

0676/8141 9975

Mag. Rosemarie Binder 
Immobilienvermittlung

www.raiffeisen-immobilien.at
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Infos für Hund, Katz & Co.
von Tierarzt Dr. Paul Holzinger

Tierarzt
Dr. Paul Holzinger
Golfplatzstr. 2a
Tel.  (0732) 22 34 99
Tel. 0664/ 164 09 19

Die bekannteste und gefürchtetste Infektions-
erkrankung ist wohl die Tollwut. Der Erreger 
gelangt über Biss und Speichel in den Körper 
des Opfers. Das Virus beginnt nun entlang der 
Nerven seine Wanderung zum Gehirn. Hat es 
dieses erreicht und befallen, ist trotz moderner 
Behandlungsmöglichkeiten der Tod des Infi-
zierten praktisch unausweichlich.
Eine weitere, auf uns Menschen übertragbare 
Erkrankung ist die durch Bakterien ausgelöste 
Leptospirose. Die Erreger befallen häufig Leber 
und Nieren unserer Patienten. Es kommt dabei 
zur klassischen Gelbsucht und zum Nachweis 
von Blut im Urin. Beim Menschen können diese 
Bakterien eine hartnäckige Lungenentzündung 
auslösen.
Eine weitere, hauptsächlich den Hund be- 
treffende Erkrankung ist die Borreliose. Diese 
von Zecken übertragbaren Erreger besiedeln 
bei unseren Haustieren oft die großen Ge-
lenke wie Knie, Schulter oder Ellenbogen. Ein  
klassisches Symptom ist hier die sogenannte 
„umspringende Lahmheit“. Einmal ist das Tier  
z. B. vorne links schmerzhaft, dann hinten 
rechts. Neuroborreliose, also die Besiedlung 
des zentralen Nervensystem durch diese Bakte-
rien kommt bei den Haustieren selten vor. 
Nicht mehr so häufig, auf Grund der doch ho-
hen Impfdisziplin vieler Besitzer, werden in der 
Praxis die Staupe, übrigens verwandt mit dem 
menschlichen Masernvirus, und die infektiöse 
Leberentzündung der Hunde vorgestellt.

Die nach wie vor häufigste virale Erkrankung 
bei Katzen ist sicher der Katzenschnupfen. 
Diese so harmlos klingende Entzündung der 
Atemwege kostet aber Jahr für Jahr vielen, 
vor allem jungen Tieren das Leben. Ursache ist 
neben weiteren Erregern ein Herpesvirus. Das 
ungeimpfte Muttertier gibt den Erreger an die 
Kleinen weiter. Diese haben noch keine aus-
reichende Immunität und sterben elend.
Eine weitere Infektionskrankheit der Katzen ist 
die Leukose. Diese Erkrankung wird über Biss 
und Raufverletzungen übertragen. Hat die In-
fektion einmal stattgefunden kommt es, oft erst 
Jahre später, zu einer Veränderung der Blut- 
zellen des Tieres, welche mit dem Tod endet.
Zum Schluss möchte ich noch die FIP anspre-
chen. Diese nur die Katzen und katzenartigen 
Tiere betreffende Erkrankung wird durch ein 
mutiertes Coronavirus ausgelöst. Es kommt 
beim Tier zu einer überschießenden Immun-
reaktion oft mit freier Flüssigkeit im Bauchraum 
und/oder in der Brust. Auch bei dieser Erkran-
kung ist eine Behandlung nur sehr begrenzt 
möglich.
Die gute Nachricht zum Schluss: Zum Schutz 
vor  all diesen Infektionskrankheiten stehen uns 
wirksame Impfungen zur Verfügung.

Eine schönen Herbst wünscht Ihnen Ihr 

Infektionserkrankungen bei Hund und Katze

Beratungsservice

Kostenlose Beratungsleistungen 
bieten die Servicepartner der 

Gemeinde Puchenau: 

Anwaltsprechstelle - 3. November
17.15-19.00 Uhr, Gemeindeamt
Dr. Günther Klepp, Rechtsanwalt 
Anmeldung: (0732) 22 10 55-0.

Bausprechtag - 3. November
8.30-9.30 Uhr, Gemeindeamt
DI Alexander Beisl, Bausachverständiger
Info: (0732) 22 10 55-252. 

Sozialberatung - jeden Mittwoch
8.00 bis 10.00 Uhr, Gemeindeamt
Petra Hofer, SHV Urfahr- Umgebung
Info: 0664-88 51 43 66

Kindertagesstätte
Zweite Gruppe eröffnet

Text und Foto:
  Doris Stuhlberger-Pfeiffer
und Gemeinde Puchenau

Mit 1. Oktober wurde im Gebäude des Gemeindeamtes die zweite Gruppe der  
Kindertagesstätte eröffnet. Die vom Familienbund OÖ in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Puchenau eingerichtete Gruppe wird von der Tagesmutter Tanja Seyr 
geführt. 

Bereits seit Jänner 2020 werden fünf Kleinkinder in der ersten Gruppe von der Tages- 
mutter und Kindergartenpädagogin Doris Stuhlberger-Pfeiffer betreut. Auch die  
Öffnungszeiten sind mit der Einführung der zweiten Gruppe den Bedürfnissen der Eltern 
angepasst worden. So ist ab jetzt die Betreuung der Kleinen (ab 1 1/2  Jahren bis zum 
Kindergarteneintritt) von Montag bis Freitag von 7.00 bis 14.00 Uhr möglich. 

Es ist wichtig, den Kindern viel Liebe und Nestwärme zu geben und auf die unter-
schiedlichen Bedürfnisse individuell einzugehen. Bei der Kinderbetreuung mit Tages-
müttern steht die individuelle Betreuung aller Kinder in einem kleinen und familiären 
Umfeld im Vordergrund. Die kindlichen Fähigkeiten sollen entdeckt werden und durch 
die aktive Mithilfe der Tagesmütter wird das Kind in den Bereichen Sozialverhalten,  
Sprache und Kommunikation, Wahrnehmung, Motorik, emotionale Entwicklung und 
Selbstständigkeit gefördert. Dabei dürfen Spiel und Spaß natürlich nie zu kurz kommen. 
Beim Zeichnen und Spielen oder beim Herumtoben am Spielplatz, der eigens für die 
Kindertagesstätte im Garten errichtet wurde, haben die Kinder sehr viel Freude. 
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Abschied und Dank
Schulleiterin im Ruhestand

Text und Foto:
VS Puchenau, Gabriele Tárkány 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, bin ich nicht mehr Schulleiterin 
der Volksschule Puchenau. Für mich ist es ein sehr bewegen-
der Moment, in dem ich nicht nur Abschied von einem sehr 
ungewöhnlichen, ereignisreichen Schuljahr nehme, sondern 
auch von meiner Tätigkeit als Schulleiterin, die im Jänner 2003 
in Puchenau begann. Leider konnte ich mich durch die letzte 
Schulschließung nicht mehr in einem gemeinsamen Schluss-
gottesdienst von meinen Schülerinnen und Schülern verab-
schieden, was ich sehr bedauere.

Trotz all dieser Umstände blicke ich mit Dankbarkeit an meine Leitertätigkeit zurück. 
Eine Schule zu leiten bedeutet Verantwortung und Verpflichtung und dem wollte ich 
immer gerecht werden. Es war nicht immer alles problemlos, aber die Liebe zu meinem 
Beruf und die Unterstützung meiner Wegbegleiter gaben mir in schwierigen Zeiten die 
Kraft herausfordernde Situationen zu meistern und konstruktiv zu bleiben.

Eine wesentliche Aufgabe meiner Leitertätigkeit habe ich immer darin gesehen, die  
organisatorischen und atmosphärischen Rahmenbedingungen für ein gutes Schulleben 
zu schaffen. Dabei konnte ich immer auf die Unterstützung meines engagierten Teams 
zurückgreifen. Gerade in diesem letzten Schuljahr, als der Präsenzunterricht herunterge-
fahren wurde, musste vieles neu organisiert und geplant werden. Flexibilität, Kreativität 
und Anpassungsfähigkeit waren gefragt. Ich glaube, dass wir diese Herausforderung 
als Team an der VS Puchenau gut gemeistert haben. Ein Schulbetrieb kann aber nur 
erfolgreich sein, wenn alle Schulpartner gut zusammenwirken. Ich möchte mich an 
dieser Stelle bei der Gemeinde Puchenau, unserem Schulerhalter, für die gute Zu- 
sammenarbeit bedanken. Im Laufe der letzten Jahre wurden die Schulklassen mit  
ergonomischem Schulmobilar, LED Beleuchtungskörpern, Akustikdecken, neuen Böden 
und zeitgemäßen Technologien ausgestattet.

Ein Dankeschön auch an alle Eltern, für Ihr schulpartnerschaftliches Engagement und 
Ihre Unterstützung im Laufe meiner Leiterjahre. Ein spezielles Dankeschön an unsere  
Lesepaten, die seit dem Jahre 2012 unsere Zweitklässler beim Leselernprozess unter-
stützen. Danke für die monatlichen Besuche auch der Gemeindebücherei, die viele  
interessante und spannende Bücher in die Schule gebracht hat um so die Kinder mit 
neuem Lesestoff zu versorgen. Viele wurden dadurch zu richtigen Leseratten. Auch der 
Jägerschaft sei gedankt für die Aktion „Schule und Jagd“, die uns mit ihren Workshops 
den Lebensraum Wald samt ihren Bewohnern nähergebracht hat.

Herzlichen Dank auch dem Schulpersonal für ihr fleißiges Arbeiten und die Freundlich-
keit, mit der sie mir immer entgegenkamen und keinen meiner Wünsche unerfüllt ließen.
Nun wünsche ich der Volksschule Puchenau, dem teilweise neuen Kollegium und der 
neuen Schulleiterin Margit Schiefermair alles Gute und ein erfolgreiches Wirken.

Pensionierung
SR Ulrike Pfeil

Text: VS Puchenau, 
Gabriele Tárkány 

Nach 36 Jahren Lehrerinnentätigeit an der VS Puchenau nahm Frau SR Ulrike Pfeil mit 
31.08.2020 Abschied vom Schuldienst. 

17 1/2 Jahre waren wir gemeinsam an der VS Puchenau tätig und ich erlebte Frau Pfeil als 
sehr zuverlässige, kollegiale und hilfsbereite Kollegin. Sie engagierte sich beim Buchklub, or- 
ganisierte Autorenlesungen und hat gerne ihr Wissen und ihre Erfahrungen im Kollegenkreis 
weitergegeben. Danke für dein Wirken an der Volksschule Puchenau. Ich wünsche dir alles 
Liebe und Gute für deinen neuen Lebensabschnitt – der sicher mit viel Neuem erfüllt sein 
wird.

Mit Beginn des Schuljahres 2020/21 
darf ich die Leitung der VS Puchenau 
übernehmen. Mein Name ist Margit 
Schiefermair und ich bin seit 1988 
als Volksschullehrerin, zuerst im  
Bezirk Kirchdorf, seit 1992 im Bezirk 
Linz-Land tätig. 

Privat bin ich verheiratet und Mutter von 
drei mittlerweile erwachsenen Kindern. 
Meine Freizeit verbringe ich gerne in der  
Natur, im Winter beim Schifahren und 
im Sommer bei Wanderungen in den 
Bergen.

Ich freue mich auf diese neue, verantwor-
tungsvolle und schöne Aufgabe, auf die 
Zusammenarbeit mit den Kollegen und 
Kolleginnen an der Schule, aber auch mit 
allen Institutionen, um eine weiterhin er-
folgreiche Entwicklung dieser Schule zu 
gewährleisten. Besonders freue ich mich 
jedoch, die Schulkinder und ihre Eltern 
kennen zu lernen. 

Neue
Schulleiterin

Text und Foto:
VS Puchenau



Im neuen Feuerwehrhaus
Jahreshauptversammlung mit Wahl
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Text und Fotos:  
LMS-Puchenau

Am 10.  September 2020 fand die 80. 
Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr Puchenau unter strengen Hygi-
enevorschriften und auf das Nötigste 
beschränkt statt. 

Zu Beginn präsentierte der Kassenführer 
Robert Hofstätter den Kassabericht für 
das abgelaufene Jahr 2019 und er wurde 
von den Kassaprüfern entlastet.

Danach erfolgte die Feuerwehrwahl, 
da zwei Kommandomitglieder in der 
Hälfte der Funktionsperiode ihr Amt ge-
plant zurücklegten: Zum neuen Feuer-
wehrkommandant-Stellvertreter wurde 

Wolfgang Steinbichl gewählt, er folgt 
auf Peter Koppensteiner, der seit 2006 
die Funktion inne hatte und nach ins-
gesamt 27 Jahren aus dem Kommando 
ausscheidet. Zur neuen Schriftführerin  
wurde Julia Kaimberger gewählt, sie 
folgte auf Michael Kern, der seit 2003 die 
Funktion des Schriftführers bekleidete.

Kommandant Alfred Grubmüller bedank-
te sich bei den scheidenden Mitgliedern 
für die langjährige Unterstützung und 
Peter Koppensteiner und Michael Kern 
zogen Resümee über ihre jahrzehnte-
lange Arbeit im Kommando. 

Danach erfolgten zahlreiche Ange- 
lobungen, Beförderungen, Ernennun-
gen und Auszeichnungen und die neu-
en Jugendfeuerwehrmitglieder stellten 
sich bei der Aktivmannschaft vor, bevor 
die Erprobungen vom Bezirkskomman-
danten OBR Ing. Johannes Enzenhofer 
und Abschnittskommandanten BR Kurt 
Reiter übergeben wurden. 

Der Bezirksfeuerwehrkommandant 
nutzte zum Abschluss die Gelegenheit, 
um sich für die disziplinierte Arbeit  
während der herausfordernden Corona 
Zeit zu bedanken.

Weitere Infos sowie Fotos der Jahreshauptversammlung finden Sie unter Aktivitäten auf der Homepage: 
www.ff-puchenau.at

Graffiti
Wandbild
Eine besondere künstlerische Note 
durften Schülerinnen und Schüler der
Landesmusikschule Puchenau an 
einer Unterführung in Puchenau 
anbringen und ganz legal mit der 
Spraydose ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen. Unter der Anleitung des Graf-
fiti-Künstlers Michael Heindl ist ein 
dynamisches farbenfrohes Wandbild 
entstanden.

Die Jugendlichen, die auch die Idee für 
dieses Projekt hatten, besuchen an der
Landesmusikschule Puchenau das Fach 
Klang und Farbe. In diesem sparten-
übergreifenden Fach werden Musik und 
Malerei in einer Bild- und Tonsprache 
zueinander in Beziehung gesetzt. Dies 
führt zu einem tieferen Verständnis 
von Musik und Bildern. Der Unterricht  
bietet Raum für das Experimentieren 
mit verschiedenen künstlerischen Tech-
niken und Klängen. Angeboten wird das 
Fach Klang und Farbe für Kinder ab 5 
Jahren, Jugendliche, Erwachsene sowie 
Menschen mit besonderen Bedürfnis-
sen. Musikalische und künstlerische Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig.

Weitere Informationen dazu gibt es im 
Sekretariat der Landesmusikschule.

Text: 
FF-Puchenau



Asterix und Obelix kämpfen sich durch
Absage Feuerwehrball 2021
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Foto und Text:
Verein Schönes Puchenau

Der Verein Schönes Puchenau hat in Teamwork mit unserem Wirtschaftshof bei der 
vor rund 30 Jahren vom Verein errichteten Fußgängerbrücke über den Hammer-
bach (Au-Weg beim Sportplatz) bereits im Herbst die Holzkonstruktion komplett 
erneuert und die Wirtschaftshofmitarbeiter haben zusätzliche Geländerstreben 
angeschweißt. 

Heuer wurden durch die Vereinsmitglieder noch seitliche Absicherungsgitter mon-
tiert und die Geländer insgesamt neu lackiert. Damit ist die Brücke jetzt vollkommen 
gesichert und für die nächsten 20 bis 30 Jahre technisch wieder fit gemacht worden. 
Ein großes DANKE an alle Helfer!

Sanierung fertiggestellt
Fußgängerbrücke über den Hammerbach

Liebe Freundinnen und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Puchenau! 
Sie erinnern sich hoffentlich noch gerne an unseren Feuerwehrball 2020. Womöglich haben wir bei unserem NeuHeimat-
Bräu zuviel Mais und Reis dazugegeben und es ist das Corona-Cerveza daraus geworden. Seit dem Frühjahr kämpft unser 
Majestix nun gegen das Corona. Aber nicht alleine! Obelix hat den furchtlosen Asterix schon hochkatapultiert und der 
packt das Corona jetzt am Kragen. Auch Idefix hat schon die Spur zum Kontakt-Tracing aufgenommen, und Miraculix braut 
schon am neuen Zaubertrank. Der Kampf ist hoffentlich bald entschieden, aber bis Februar 2021 geht sich das für Innen-
räume leider nicht mehr aus. 
Daher müssen wir schweren Herzens den FEUERWEHRBALL 2021 ABSAGEN!

Aber keine Bange, die vielen Sesterzen, die am Feuerwehrball heuer nicht ausgegeben werden können, tauschen wir gerne in der 
heurigen Weihnachtszeit an unserem Punschstand am Freiluft-Dorfplatz gegen unseren Zaubertrank ein. Und im Sommer 2021 
dürfen wir hoffentlich viele Dorf-Mitglieder zu unserem Nassbewerb samt Sommerfest begrüßen! 

Text: FF-Puchenau 
Fotoquelle: Dominik Neubauer

Grafische Bearbeitung: Anna Hochreiter



Die Antworten auf die brennendsten Fragen 
von Jugendlichen und Familien, gibt es kosten-
los auf der Onlineplattform www.vuulkan.at 
und im Überlebenshandbuch „vUUlkan Wohin? 
Wenn´s brodelt!“ Mut machen und Orientierung  
geben ist das Ziel des Jugendatlas, welcher über die 
Angebote für Jugendliche und Familien im Bezirk 
Urfahr Umgebung informiert.

Wer kennt es nicht, dass sich die Gedanken drehen, man nicht mehr weiterweiß und 
die Eltern scheinen die Letzten zu sein die einen verstehen? Rat und Information – 
kostenlos, einfühlsam und vertraulich, findet man bei den Jugendarbeiter/innen 
in Urfahr Umgebung und Linz über www.vuulkan.at. Sie sind begeistert über die 
tägliche Zusammenarbeit mit Jugendlichen und freuen sich darauf, unterstützen zu 
können, wenn der Schuh mal drückt. Das Kernteam, welches sich seit zwei Jahren um 
dieses Projekt bemüht sagt: „Unsere Mission ist es, in schwierigen Momenten Mut zu 
machen und Orientierung zu geben, einen Plan zu finden und zu begleiten. Im „vUUlkan – 
wohin? wenn´s brodelt“ möchten wir das Netzwerk an großartigen Angeboten in Urfahr 
Umgebung und Linz aufzeigen, welches junge Menschen in jeder Lebenslage rasch Hilfe 
bietet.“  Alle Mitwirkenden sind sich sicher, dass junge Menschen dadurch einen guten 
Einblick über alle Möglichkeiten im Bezirk bekommen und damit ihr volles Potenzial  
entdecken und mehr Chancen nutzen können. In einer Welt der Informationsflut 
braucht es manchmal einen zusammenfassenden Überblick. Jugendliche, Eltern,  
Lehrer/innen oder Jugendarbeiter/innen werden durch die gebündelte Information 
profitieren und gerne darin blättern oder klicken. Erhältlich ist das Handbuch bei den 
Jugendorganisationen und online sind alle Adressen verfügbar auf www.vuulkan.at.

Ein Kooperationsprojekt der Leader Regionen im Bezirk Urfahr Umgebung: Finanziert 
und begleitet wurde dieses Projekt durch die Leader Vereine des Bezirkes Urfahr Um-
gebung, LAG Sterngartl Gusental und LAG Urfahr West.

Jugend- und Familienhandbuch
vUUlkan Wohin? Wenn´s brodelt!

Wir, das Team vom JUZ Puchenau, haben 
den Sommer genützt und unsere Bar in 
eine gesündere, teilweise biologische 
und faire Bar verwandelt. Durch die  
Corona-Pandemie wurde uns wieder 
klar vor Augen geführt, wie wichtig 
Gesundheit, gute Ernährung und ein 
starkes Immunsystem sind. Mit unserer 
offenen Jugendarbeit wollen wir dazu 
einen Beitrag leisten! Außerdem fördern 

Bewegung und kreative Beschäftigung das psychische und physische Wohl- 
befinden.

Im Oktober sind wir mit zwei tollen Workshops in den Herbst gestartet. Ein Upcycling 
Workshop, bei dem wir alte Kleidung in „neue“, coole Teile verwandelt haben und 
ein Selbstverteidigungsworkshop für Jungs und Mädels. Im November werden zwei 
weitere Workshops stattfinden. Dabei wird selbstverständlich auf die Einhaltung von 
Corona-Sicherheitsmaßnahmen geachtet. Wir freuen uns auf viele neue Gesichter! 
Gesunde Snacks in den Pausen inklusive. Jugendliche zwischen 11 und 15 Jahren sind 
herzlich eingeladen sich noch dafür anzumelden. Kommt vorbei und macht mit!  
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Your Move-Tanzworkshop 
(keine Vorkenntnisse nötig)
Samstag, 7. November
14.00 - 17.00 Uhr
Unkostenbeitrag: € 4,-

FIFA-Turnier
(mit tollen Preisen)
Samstag, 14. November
11.00 - 17.00 Uhr
Unkostenbeitrag: € 3,- 

Anmeldung und Infos unter:
juz.puchenau@gmail.com

Facebook: JUZ Puchenau
Instagram: Juz_Puchenau

Neues und Altbewährtes
Im JUZ ist immer etwas los 

im Bild
Foto und Text:

JUZ -Team

Text und Foto: Regionalentwicklung
LEADERREGION Urfahr West

20. Weihnachtsaktion 
der OÖ Landlerhilfe 

„Christkindl  aus der 
Schuhschachtel“

Oberösterreichs Kinder und Familien 
sind auch heuer wieder aufgerufen, 
Schuhschachteln mit Hygieneartikel, 
Süßigkeiten, Schul- und Spielsachen 
zu füllen um damit zu Weihnachten 
einem Kind, dem es nicht so gut 
geht, eine große Freude zu bereiten. 
Wegen der hohen Transportkosten 
würden wir uns über die Abgabe von 
€ 1,- je Paket sehr freuen. 
Alle, die mitmachen wollen, können 
bis spätestens 5. Dezember ihre 
Weihnachtspackerl im Büro der OÖ 
Landlerhilfe in Sattledt oder bei der 
Straßenmeisterei Wels Nord abge-
ben. 

Infos unter: www.landlerhilfe.at



Am 1. September fand 
das erste Training für 
Mädchen und Buben 
ab 4 Jahren statt. 

Der Andrang war groß 
und die Kinder mach-
ten mit Begeisterung 
mit. Jeden Dienstag von 17.00 bis 18.00 
Uhr wird trainiert und gespielt. Ab  
Oktober wird dann in der Halle trainiert. 
Die genauen Zeiten dafür werden noch 
festgelegt. 

Spielersuche:
Für unsere Nachwuchsmannschaften 
suchen wir

U9: Jahrgänge 2012 bis 2014
Training jede Woche
Montag und  Mittwoch 
von 16.30 - 18.00 Uhr. 

U11: Jahrgänge 2010 und 2011
Training jede Woche
Montag und Mittwoch
von 16.30-18.00 Uhr

Bei Interesse meldet euch bitte bei uns 
am Sportplatz!

Tennistraining und
Vereinsmeisterschaft
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Text: UTC Puchenau
Bild: OpenClipart-Vectors auf Pixabay

Der UTC Puchenau ist stolz darauf, heuer im Sommer 25 Kindern im Alter  
zwischen 7 bis 12 Jahren ein Tennistraining ermöglicht und ihnen so unseren 
wunderschönen Sport näher gebracht zu haben. Ganz besonders möchten wir 
uns dafür bei den Trainern Mario Etzelsdorfer, Jana Gahleitner und Klara Würzl 
bedanken. Ein großes Dankeschön gilt auch allen Eltern und Organisatoren, die 
dieses Training möglich machen.

Zum Glück hat auch die Corona Krise unserem Lieblingssport nicht geschadet – im 
Gegenteil! Mit viel Eifer spielten heuer so viele Mitglieder wie schon lange nicht mehr 
bei uns Tennis. Auch die Vereinsmeisterschaft war ein voller Erfolg und wir gratulieren 
allen Vereinsmeistern. Besonders erfreut sind wir über die Disziplin, mit der unsere 
Mitglieder die Vorgaben der Regierung während der Saison mitgetragen haben. 

Ihr seid MIT ABSTAND die besten Mitglieder! 
Über aktuelle Infos und mögliche Aktivitäten in der Wintersaison informieren wir euch 
über unsere Homepage www.utc-puchenau.at und unseren Mitglieder-Newsletter. 
Wir bedanken uns für eine tolle Tennis-Freiluftsaison und wünschen unserer Tennis-
Jugend viel Spaß beim Wintertraining.

Soccercamp und
Meisterschaft 1. Klasse Mitte

Text und Bild:
 Union Puchenau

Die Meisterschaft begann am 16. August 
mit einem Heimspiel gegen Westbahn 
Linz. Unsere Spieler waren bestens in 
Schuss und gewannen 8:0! Georg Eckmayr 
schoss dabei sein 100stes Tor für Union 
Puchenau. Herzlichen Glückwunsch! Bis 
jetzt sind 5 Runden in der Meisterschaft 
gespielt und wir halten die Tabellenspitze. 

Auch unsere 1b Mannschaft ist sehr er-
folgreich, sie liegt ungeschlagen auf dem 
zweiten Tabellenrang. 

Wir freuen uns auf euren Besuch bei den 
nächsten Heimspielen!

Wegen der Corona-Krise wurde das 
Soccercamp heuer in zwei Etappen 
durchgeführt. Von 27. bis 31. Juli trai-
nierten und spielten die Nachwuchs-
spieler bis 10 Jahre bei herrlichem 
Wetter. Ein Ausflug zum „Fußball-Golf“ 
sorgte für eine lustige Abwechslung. 
Die U 16 Spieler trainierten von 7. bis 
11. September, ebenfalls bei herrlichem 
Wetter. 

Ein großes Dankeschön unseren beiden 
Wirten Harry und Michael, die unsere 
Jungs mit Schnitzel und Knödel verwöhn-
ten. Ein herzliches Dankeschön auch den 
Trainern und allen, die in ihrer Freizeit zum 
Gelingen der Camps beigetragen haben. 

Bambini Training &
Spielersuche

Text und Bild: 
Union Puchenau
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125 Jahr-Jubiläum
Streichorchester Ottensheim

Text und Foto:
Ulrich Sulzner

„Der Verein bezweckt die Pflege der Musik und der Geselligkeit unter den Mit-
gliedern, sowie die Verbreitung der Liebe zur Musik.“ Unter diesem Motto wur-
de im Mai 1895 von einigen ambitionierten Ottensheimer Hobbymusikern die  
„Gesellschaft der Musikfreunde in Ottensheim“ gegründet.

Seit der 100-Jahr-Feier des Vereins im Jahr 1995 leitet Gerhard Schwärzler mit großem 
Können, viel Humor und unendlicher Geduld das Orchester, er feiert heuer ebenfalls 
ein persönliches Jubiläum – sein 25. Jahr als Dirigent. Ihm unterstützend zur Seite 
stand in diesen Jahren Susanne Fabian als Obfrau, die diese Funktion letztes Jahr an 
die Waldingerin Dr. Marlies Tschemer und Ing. Ulrich Sulzner aus Puchenau als deren 
Stellvertreter weitergab.

Als großer Klangkörper mit Streichern, Bläsern und Schlagwerk hat sich der Verein als 
ein wichtiger Bestandteil des örtlichen Kulturlebens etabliert. Nicht allen ist bekannt, 
dass 1999 auch Musiker/innen des Orchestervereins Puchenau ihre neue musikalische 
Heimat im Ottensheimer Orchester gefunden haben. Seit 2009 erfreut es als „reines 
Streichorchester“ die zahlreichen Konzertgäste. Das Repertoire ist breit gefächert und 
umfasst Musik der Barockzeit bis hin zu Arrangements von Filmmusik und Musicals. 
Die Zusammenarbeit mit Solistinnen und Solisten oder Chören ist immer eine be- 
sondere Herausforderung und Freude. Neue Streicher/innen sind übrigens jederzeit 
sehr herzlich willkommen!

Anlässlich des 125-Jahr-Jubiläums findet am Donnerstag, dem 5. November 2020 
ein großes Festkonzert im Gemeindesaal Ottensheim statt, allerdings aufgrund der  
Corona-Pandemie nur für geladene Gäste mit Platzkarten. Ein „Konzert für Alle“ ist 
dann im nächsten Jahr vorgesehen, sobald die Situation dies wieder zulässt. 

Engagement in der
Gartenstadt 2
Wir machen uns für Sie stark, denn En- 
gagement zahlt sich aus! Wir vertreten 
die Interessen von den Bewohnern/innen 
der Gartenstadt 2.

Unser Service für SIE:
•	 Jährliche Überprüfung der  

Betriebs- und Instandhaltungs- 
kostenabrechnung

•	 Erarbeiten von Vorschlägen zur Ver-
besserung der Infrastruktur

•	 Lösungsvorschläge für Angelegen-
heiten, die die Bewohner/innen der 
Gartenstadt 2 betreffen

•	 Beratung und Hilfe bei Problem-
lösungen für Einzelne 

•	 und vieles mehr  
 
Nähere Infos finden Sie auf unserer 
Homepage: www.igp2.at

Wenn Sie aktiv an der Umsetzung und 
Problemlösung in der Gartenstadt 2  
interessiert sind, dann sind Sie bei uns  
genau richtig! Ob als aktives Mitglied - wir 
suchen Menschen mit Ideen, Tatendrang 
und Durchsetzungsvermögen - oder als 
Förderer, der uns mit einem kleinen Mit-
gliedsbeitrag pro Jahr unterstützen will.

Machen Sie mit, denn es geht um 
Sie und Ihr Zuhause!

Text und Bild: 
IGP 2

Wenn wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, besuchen Sie 
doch unseren Infostand auf 
dem Marktplatz beim Spar

am Samstag, 
7. November 2020

von 8.00 bis 12.00 Uhr.

Wir freuen uns auf ein per-
sönliches Kennenlernen!

www.igp2.at

Neues Kursprogramm 
Das neue Kursprogramm der Akademie der Volkskultur 
vom Landesverband OÖ Volksbildungswerk ist erschienen. 
Die Kurse und Lehrgänge sind für alle offen und richten 
sich an Personen mit den Interessensgebieten Heimat- 
forschung, Museumsarbeit, Fotografie, Vereinswesen, Dorf- 
und Stadtentwicklung sowie Volkskultur und Kreativität. 

Weitere Infos und Kursprogramm unter: 
www.akademiedervolkskultur.at



Was gehört hinein?
• Alle Verpackungen aus Papier und Karton 

(sauber)
• Prospekte, Kataloge, Zeitungen
• Hefte, Kuverts, Bücher (ohne Kleberücken)
• Brief-, Schreib- und Druckerpapier
• Kalender ohne Metallspirale
• Kraftpapier wie Tüten, Säcke und Tragta-

schen
• Papierschnitzel aus Aktenvernichtung

Aufgepasst:
• Getränke- und Verbundkartons gehören ins 

ASZ oder in den Gelben Sack
• Taschentücher, Servietten und Küchenrolle 

gehören zum Bioabfall oder Restabfall
• Wachspapier, Fotopapier, verschmutztes 

Abdeckpapier oder Kassabons aus Thermo-
papier gehören in den Restabfall

In unseren ASZ werden über 80 ver-
schiedene Stoffe sortenrein gesam-
melt und getrennt.

Im ASZ werden Kartonagen und Al-
papier getrennt gesammelt und eine 
Nachsortierung ist nicht mehr not-
wendig. So kann wieder hochwertiges 
Recyclingpapier in österreichischen 
Papierfabriken hergestellt werden.

Immer 
noch die 
beste 
Lösung

TIPP:
Falten Sie Schachteln zusammen - 
so haben Sie länger Platz in Ihrem 
Behälter!

Bis zu 100kg Papierabfälle pro 
Jahr können eingespart werden, 
wenn Werbung gleich gar nicht 
im Briefkasten landet!

Altpapiertonnen sind Eigentum des BAV und werden den Bürger*innen kostenlos 
zur Verfügung gestellt.  Sie dürfen nur zum Zwecke der Altpapiersammlung verwen-
det werden. Bei missbräuchlicher Verwendung wird der Behälter abgezogen.

Informationen zur Altpapiertonne

Die Sammlung von Altpapier und Kartonagen ermöglicht eine 
unkomplizierte Abholung der Wertstoffe für Haushalte und Betriebe 
die eine Abfallgebühr zahlen. Gesammelt wird im 240l Behälter und 
im 1100l Behälter (für Wohnblöcke).
• Tonnen werden kostenlos vom BAV zur Verfügung gestellt und 

von den Gemeinden ausgegeben
• Abholung: 8-wöchentlich; bei Wohnblöcken: 4-wöchentlich 
• die Abholung ist kostenlos 
• Sammelstelle ist ident mit jener vom Restabfall
• Die Papiertonne ist k e i n e Verpflichtung - Abgabe im ASZ immer 

erwünscht!
• Nutzung einer Tonne gemeinsam mit Nachbarn ist möglich!

21

WICHTIGE  Informationen zur Papiertonne:

•	 Prinzipielle Regelung und Handhabung: 
Der Behälter für Altpapier und Kartonagen 
muss am Straßenrand zum öffentlichen Gut 
zur Entleerung bereitgestellt werden

•	 Containereinhausungen und Abfallräume bei 
Wohnblöcken:  
Die Papiertonnen dürfen nicht durch andere 
Container verstellt und müssen leicht 
entnehmbar sein.

•	 Steht der Behälter im Freien, so benötigt dieser 
einen festen Untergrund. Wird er zum Beispiel 
in der Wiese abgestellt, so wird der Boden 
durch die Last des Inhaltes nachgeben und 
die Abholung wird möglicherweise dadurch 
erschwert oder kann in weiterer Folge nicht 
stattfinden

•	 Die genauen Abholtage/Entleerungstermine 
werden noch bekanntgegeben



Das Abfall-ABC verschafft schnelle und konkrete Abhilfe, wenn Sie wissen wollen wie man z.B. Elektrogeräte in 
Ihrer Region richtig entsorgt.  Der Menüpunkt „Sammelstellen“ bietet Ihnen eine Übersicht über die Altstoff-
sammelzentren (ASZ) mit Annahmelisten & Öffnungszeiten. Auch eine Karte mit den ReVital-Partnern und  
Kompostieranlagen werden angezeigt. Die Navigations-Funktion kann Sie auch gleich direkt zu Ihrem Ziel leiten.
Erhältlich in Ihrem App-Store (für Android und iOS) oder einfach den QR-Code scannen und los geht´s! 
http://mobile.umweltprofis.at/ 

Alles in Ihrer Hand
Smartphone-App der OÖ Umwelt Profis
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Die kostenlose Smartphone-App der 
OÖ Umwelt Profis bietet ein „Abfall-
Rundum-Service“ für OÖ Haushalte.

Vergessen Sie nie wieder Abfalltonnen 
und Gelbe Säcke rauszustellen – das 
und vieles mehr macht die App der OÖ 
Umwelt Profis möglich – regional zuge-
schnitten auf die Bedürfnisse im Bezirk 
Urfahr-Umgebung!

Nach erstmaliger Einstellung Ihrer  
Adresse erscheint ein detaillierter Ab-
hol-Kalender. Dabei können Sie selbst 
entscheiden ob und an welche Abfuhr-
termine Sie wann erinnert werden 
möchten.  Die App  liefert aber auch 
nützliche Informationen zum Thema 
Abfall. 

Bild und Text:
Bezirksabfallverband UU

Batterien und Akkus im Restmüll sind nicht nur gefährlich, sondern auch eine Verschwendung von Res­
sourcen, da wertvolle Rohstoffe durch eine falsche Entsorgung verloren gehen. Gefährliche Inhaltsstof­
fe können dagegen giftige Emissionen verursachen und auch Kurzschlüsse und Brände sind durch Hitze 
oder mechanische Einwirkungen nicht auszuschließen. 

� Achte deshalb auf eine richtige Sammlung und Entsorgung der kleinen 
,ail' Energiekraftwerke, beispielsweise in einem Gurken- oder Mar�eladen­

0 /G, 

glas. Um diese Gläser zu verschönern gibt's nun Sticker der 00 Umwelt 
Profis beiliegend in der nächsten BAV Zeitung ("Meine Umwelt"). Das 

Sammelglas regelmäßig ins ASZ mitnehmen und dort entleeren. 

Jl 
www.umweltprofis.at 



Feuerwehr Puchenau		  2120
Feuerwehr Pöstlingberg	 122
Polizeinotruf			   133
Rettung			   144
Ärztenotruf (HÄND)       	 141
Gesundheitstelefon		  1450	

Gemeinde Puchenau
Kirchenstraße 1, 4048 Puchenau
Tel.: +43(0)732/ 22 10 55 - 0
gemeinde@puchenau.at
www.puchenau.at

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 	              07.30 - 12.00 Uhr
Di. zusätzlich	              14.00 - 18.00 Uhr
Do. zusätzlich	              16.00 - 18.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung.

Telefonnummern:
+43 (0)732 / 22 10 55 - DW

Bürgermeister
Gerald Schimböck	                  - 222
Mobil	                            0676/ 848 197 222

Amtsleitung
Manfred Arnezeder	                  - 223
Mobil	                            0676/ 848 197 223

Öffentlichkeitsarbeit
Sonja Rechberger 	                  - 235

Bürgerservice, Meldeamt
Sabrina Allenguten   	                  - 232

Standesamt, Staatsbürgerschaft
Johanna Koblmiller	                  - 242

Bauabteilung & Umweltamt
Christian Endt	                                     - 252

Finanzabteilung
Heidrun Pichlbauer	                  - 262

Fax	 	     	                  - 211

Institutionen
Die öffentlichen Einrichtungen in unserer 
Gemeinde erreichen Sie unter Tel. 

+43(0)732/ 22 10 55 - DW
Volksschule

Dir. Margit Schiefermair              - 332
Lehrerzimmer	                - 334
Schulwart		                 - 335
Schulküche		                 - 336

Mittelschule
Dir. Jutta Rabeder	                - 342
Lehrerzimmer	                - 344
Schulwart		                 - 345

Musikschule
Dir. Susanne Kerbl	                - 352
Sekretariat		                 - 353
Lehrerzimmer	                - 354

Kindernest		                  - 314
Gemeindekindergarten              - 324
Kinderhort		                   - 364
Bibliothek	       	                 - 412
ASZ Puchenau          0677 63 28 77 46

Wir sind für Sie da!

Notrufnummern

Die OÖ Landes-Kultur GmbH ist mit 240 Mitarbeiter/innen und 
17 Standorten der größte Museums- und Ausstellungsbetrieb 
des Landes OÖ. Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 

eine/n engagierte/n
Landschaftsgärtner/in

Zu Ihren Aufgaben zählen Baumschnitt, Pflanzarbeit, Grünraum-
pflege, Betreuung von Biotopen und Schaugärten. 

Wir wünschen uns von Ihnen:
•	 Abgeschlossene Ausbildung als Landschaftsgärtner/in und 

mehrjährige Berufserfahrung
•	 Handwerkliches Geschick, Erfahrung in der Anwendung 

von Geräten und Maschinen
•	 Zuverlässigkeit und Genauigkeit, selbstständiges Arbeiten
•	 Bereitschaft zu allfälligen Wochenenddiensten 
•	 Führerschein B

Wir bieten Ihnen:
•	 Abwechslungsreiches Betätigungsfeld
•	 Vollzeitbeschäftigung (40 Std./Woche), 
•	 Entlohnung von mind. 2.120,10€ brutto
•	 Arbeitskleidung wird zur Verfügung gestellt
•	 Dienstort Linz

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf senden Sie bitte an: 
personal@ooelkg.at

Der Regionalentwicklungsverein LEADER-Region Urfahr West 
sucht ab  1. Dezember

eine/n Assistent/in der Geschäftsführung
Stundenausmaß: 15-20 Wochenstunden

Dienstort: Gramastetten

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Lebens-
lauf! Senden Sie diese bitte per Mail an: office@regionuwe.at 
(zH. Obmann Bgm. Mag. Andreas Fazeni).

Nähere Infos finden Sie unter: www.regionuwe.at 
oder erhalten Sie telefonisch: 07239 / 70 153.

Der Bezirksabfallverband Urfahr-Umgebung schreibt folgenden 
Dienstposten öffentlich zur Besetzung aus

eine/n Mitarbeiter/in 
für Buchhaltung und Sachbearbeitung

Stundenausmaß: 30 Wochenstunden
Dienstort: Lichtenberg

Die genaue Stellenausschreibung finden Sie unter:
 https://www.umweltprofis.at/urfahr_umgebung/aktuelles

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und dem 
ausgefüllten Bewerbungsbogen samt den entsprechenden Unter-
lagen bitte bis 23. Oktober per Mail an: office@bav-urfahr.at

Für allfällige Fragen steht Ihnen Verbandssekretär 
Mag. Johannes Wipplinger telefonisch gerne zur Ver-
fügung:  0732 / 73 73 59



Ärzte & Apotheken
Was ist los?              November 2020
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Dr. Moshammer, Puchenau  
Mo, Di, Mi, Do, Fr: 	 07.30 - 12.00 Uhr
Di, Do: 		  16.30 - 18.30 Uhr
Kainzenbergerstr. 4 , Tel. 0732/ 22 10 21.

Dr. Grünzweig, Puchenau  
Mo, Di, Mi, Do: 	 08.00 - 11.30 Uhr
Mo, Mi: 		 16.30 - 18.30 Uhr
Fr: 		  08.00 - 11.00 Uhr
Golfplatzstr. 11 , Tel. 0732/ 22 15 65.

Dr. Kernecker, Pöstlingberg 
Neue Ordinationszeiten ab 1. Oktober 2020
Mo: 		  08.00 - 12.00 Uhr & 17.00 - 19.00 Uhr
Di: 		  08.00 - 12.00 Uhr
Mi: 		  14.00 - 18.00 Uhr
Do: 		  08.00 - 10.00 Uhr
Fr: 		  08.00 - 12.00 Uhr
Hohe Straße 193, 4040 Pöstlingberg, Tel. 0731 / 73 11 70

Außerhalb der Ordinationszeiten erreichen Sie in dringenden 
Fällen den jeweils diensthabenden Hausarzt des Bezirkes UU 
über den Hausärztlichen Notdienst 141
Gesundheitstelefon Tel. 1450

Apotheke Puchenau,
Mo. - Fr.  	 08.00 - 12.00 / 14.00 - 18.00 Uhr
Sa.  		  08.00 - 12.00 Uhr
Golfplatzstr. 2, Tel. 0732/ 22 16 49.

Apothekennotrufnummer  Tel. 1455

Informationen zum Coronavirus:
www.ages.at/coronavirus
Wenn Sie Symptome aufweisen oder befürchten erkrankt zu 
sein, bleiben Sie zu Hause und wählen Sie  bitte die Nummer 
des Gesundheitstelefones: 1450

Sa, 7. Nov. 		  Buchausstellung
14.00-17.00 Uhr, Pfarrzentrum	 VA: KWB

So, 8. Nov. 		  Buchausstellung
8.30-12.00 und		  (mit Unterbrechung während der hl. Messe)

14.00-17.00 Uhr, Pfarrzentrum 	 VA: KBW

Sa. 14. Nov.		  Herbstkonzert
19.30 Uhr, Buchensaal		  VA: Musikverein Puchenau

So. 15. Nov.		  Herbstkonzert
15.00 Uhr, Buchensaal		  VA: Musikverein Puchenau

So. 29. Nov.		  Adventkonzert
19.00  Uhr, Buchensaal		  VA: Vokalensemble Mosaik und Swinging Kids

jeden Fr. und Sa.		  Verkauf von Imkereiprodukten
Marktplatz			   Das Beste aus den Bienenstöcken des Imkervereines

jeden Fr.			  Obst + Gemüse, Mühlviertler Bioerdäpfel
15.00-18.30  Uhr, Markplatz	 Wolfgang Stöbich

jeden Sa.		  Puchenauer Bauernmarkt
8.00-12.00 Uhr, Marktplatz	 mit Grillhendl; VA: SPÖ Puchenau

Die Gemeinde Puchenau sucht für 
Urlaubs- und Krankenstandsvertretungen 

 immer wieder fallweise

engagierte sowie flexible 

AUSHILFEN
für den Reinigungsdienst 

und für die Schulküche 

Die Einsatzzeiten variieren je nach Einsatzort 
zwischen 6.00 und 20.00 Uhr. 
Eine angemessene Bezahlung, wie auch die 
Einschulung am jeweiligen Arbeitsplatz sind 
für uns selbstverständlich.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann 
melden Sie sich bitte! 

Für Fragen stehen wir Ihnen sehr gerne zur 
Verfügung:
Amtsleiter 
Manfred Arnezeder, Tel: 0732-221055-223 
Personalsachbearbeiterin 
Johanna Koblmiller, Tel: 0732-221055-242
E-Mail: johanna.koblmiller@puchenau.at

Stellenausschreibung
Tannenreisig und 

Christbäume

Ernst Hackl bietet auch heuer wieder Christbäume 
und Tannenreisig direkt und frisch aus seinem Wald 
an. 

Ab 8. Dezember können die Christbäume direkt ab Hof 
erworben werden. Tannenreisig gibt es schon ab Mitte 
November.

Familie Ernst Hackl, 
Am Großamberg 8, 4040 Linz, 

Tel: 0699 / 12 63 17 21


